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Feuer ?Obwohl in unserer Stadt die Fcucrö-
brünste in der Regel zu den Seltenheiten gehören,ha-
ben wir für die letze Woche doch einige zu berichten

DaS neue SchuihauS in dcr Washingtonstraße,un-
terhalb der 4ten, wäre am vorletzten Montage bei-
nahe in Brand gerathen, durch einen neuen Heizap-
parat, welcher dem Kebälk zu nahe gestellt war und
dasselbe angezündet hatte. Ein Theil deö Ncbälls u,

Fußbodens war bereit« angebrannt, als das Feuer
entdeckt und gelöscht wurde.

Am Freitag Morgen, um 10 Nhr, erscholl Feuer-
lärm aus unsern Straßen Ein kleines Främhauö in
der Minorstraßc, welches Z, L Dünn, Ssg, gehörte
von Heinrich Geyer bewohnt wurde, stand in Flam-
men und brannte bis auf den Grund ab. Wie das

Feuer entstand, haben wir nicht erfahren. Fast alles
HanSgeräth wurde gerettet.

Am Freitag Nachmittag, um I Uhr, brach Feuer
aus in einem Främstalle an einer keinen Allee, welche
zwischen der Chesnul und Sprußstraße von der Car-
penter Allee ausgeht, der Hni Wm Call gehörte und
ganz abbrannte, nebst zwei angrenzenden Ställen,
welche den Herren Daniel H. Boao und Jol,n Bcid-
ler gehörten. Die zu dem Wohnhausc des Hrn Da-
niel Zöslg, in der Earpenter Allee, gehörende Küche,
stand ebenfalls in Flammen, die aber glücklicherweise
gelöscht wurden, ehe sie viel Schaden anrichteten,?
Im Stalle des Hrn Call verbrannte eine Earriage,
die HIOO werth geschäht war. Man vermuthet, daß
der Stall durch einige Schuljungen angesteckt wurde,
welche kurz vor dem Ausbruche de» Feuers in demsel-
ben spielten und vielleicht Cigarren rauchten, eine
Gewohnheit die unter der heranwachsenden Jugend
leider nur zu tief eingewurzelt ist.

Vom Congreß.
Von diesem Körper haben wir außer der Berathung

des Gesetzes für die HerabsetMg devPostgcldeS nichts
Wichtiges zu berichten. Verschiedene Vorschläge und
Lerändkiungen. dieses Gesetz betreffend, sind bereits
gemacht aber noch ist nichts entschieden ES scheint,

daß das Gesetz am Ende dem Vorschlage ded General-
PostmeisterS gemäß herauskommen wird. Die wei-
teren Verhandlungen des CongrcsseS sind ohne Inte-
resse für unsere Leser, weil sie meist lokale oder weit-
entfernte Gegenstände betreffen

Ein neues P 0 st a m t. --Der General-Post-
meister hat zu Lirdöboro, in diesem Caunty, eine
neue Post-Office errichtet und Georg Knabb. Esq.
Alb Postmeister angestellt

Abend» Unterhalt«« g.?Die Her-
ren Dieterich, Psmpejua und IVolff,stey-
«rische Natur-Sänger, gaben am Samstag A-
bend hier ihr erstes Concert, in Barto's Hotel,
und ernteten den vollen Beifall der Zuhörer.
Die Zahl der Zuhörer war nicht so groß,wie sie
wohl hätte sein können. Die Sänger werden
heute Abend ein zweites Concert geben, in Hrn.
Phillippi's Hotel, Ecke der 5. und Cl>esnutstr.,
und wer hübsche Musik und komisch-lustige Lie-
der liebt, sollte nicht versäumen es zu hören.

Brückenbau,?Wir haben nun Aussichten in
den nächsten 6 Monaten wieder dauerhafte Brücken
über die Schuylkill zu bekommen, welche wir seit der
letzten großen Fluth entbehren mußten Die Herren
Hoher und Bitner haben den Wiederbau der Penn-
straßcnbrücke übernommen und sind schon fleißig mit
der Holzarbeit beschäftigt, Sie werden dieselbe mit
allen, Eifer betreiben und hoffen daß die Brücke am
lsten April wieder passlrbar sein wird. Dieselbe wird
8 Fuß höher gelegt wle die alte Brücke, im nämlichen
Style von Holz gebaut und die Kontraktorea erhal-
ten für sämmtliche Arbeiten und Materialien, mit

Einschluß der Erhöhung des Zollhauses und Auffüllen
der Straße an beiden Seiten, HI7,»00,

Wie wir vernehmen haben die CommissionerS auch
einen Kontrakt für'den Wiederbau der vanrasterbrük.
ke abgeschlossen, und dieselbe wird für die Summe
von Kll.ooo wiedererbauet werden Dies sind bei-
de billige Kontrakte, viel geringer als die. wofür die
Brücken früher gebaut wurden. Für die Wiederher-
stellung der Poplar Zleck Brücke beabsichtigen die Com-
missionerS nächsten« Vorschlüge anzunehmen und je-
denfalls wird eö möglich sein dieselbe auch unter an-
nehmlichen Bedingungen wieder auszubauen

Die Eisenbahn von hier nach Ha r-
rlöbur g?Die JngenierS für die Vermessung die-
ser Aoute haben Bericht erstattet und die Kosten für
die Ausführung des Unternehmen« auf K!,4K2,57S
angeschlagen. Die Bahn wird S6t Meilen lang
werden, was die Entfernung zwischen Philadelphia
und Harriüburg I!4j Meilen machen wird, oder 7j
länger als die Route über Laneastcr, In wie weit
der verkauf der Stocks sür diese Bahn vorangeschrit-
tea Ist. haben wir nicht erfahren. Das Unternehmen
verdient die Aafmerksamkeit der Kapitalisten

Rocheine neue Eisenbah n ?Nach der
Meinung des Kutztauner "Geist de» Zeit" ist die Zeit

nicht mehr fern, wo der Bau einer Elsenbahn, von
Taston über Allentann und Kuhtaun, nach Hamburg,
unter Kontrakt gegeben werden kann. Bei einer öf-
fentlichen Versammlung, die am vorletzten Mittwoch
In Kuhtaun gehalten wurde, um das Unternehmen
zu fördern, wurden einige Taufend Thaler vom Stock

dieser Eisenbahn unterschrieben
Beachtu ngöwert h ?Wir haben schon vor

einigen Jahren aug-zcigt. daß Briefe nach Europa
nicht durch die hiesige Post befördert werden können,
wenn nicht das inländische Porto in Voraus da-
für bezahlt ist?dennoch haben wir oft Gelegenheit
zu sehen, daß eine Menge solcher Briese im hiesigen
Postamte liegen und wohl für immer liegen bleiben

werden. Unsere deutschen Landdleutc sollten sich dies
merken und wenn sie Briese an ihre Freunde in Eu-
ropa schreiben, nicht vergessen sie bis Neu f)ork freizu-
machen Einige bezahlen nicht, um zu sparen, An-
dere meinen gar. daß ein unbezahlter Brief schneller
geht als ein bezahlter?sie können sich aber darauf
verlassen, daß ein bezahlter Brief sicher, ein unbezahl-
ter aber gar nicht geht.

Wo fehlt 'S??Unsere Unterschreiber, welche den
Beobachter an die Peik Taunschip P, O, geschickt er-
halten, beklagen sich daß derselbe sehr unregelmäßig,
mitunter zwei bis drei Wochen nach dem bestimmten
Tage erhalten Da der Pack jeden Mittwoch Mor-
gen regelmäßig von hier abgeht, so muß der Fehler
durch irgend einen Postmeister an der Route gemacht
werden ; u, wenn e« und gelingt denselben auSzufin-
den, werden wir ihm etwas besorgen, worüber cr sich
freuen kann

Ver, Staaten Senat 0 r ?Richard Brod-
head, von Rorthampton Caunty, wurde am Die»«-
tage durch die Gesetzgebung als Ler Staaten Sena-
tor erwählt, für L Jahre, vom nächsten l, Mär; an.
Obwohl es vorauszusehen war. daß die Wahl aufeinen Lokosoko fallen würde, so macht die Srwähluug
deö Hrn, Brodliead etwas Aufsehen, weil er durchaus
die gehörigen Fähigkeiten nicht besitzen soll. Wer
weiß wodurch cr sich die Gunst der Gesetzgeber sicherte

Unsere Staats-Finanzen.
Jeder Bürger, der die Botschaft deo GouvernörS

aufmerksam gelesen hat, wird sicher den guten Zustand
der Finanzen bemerkt haben, der sich unter derWhi-g bedeutend gebessert hat und sich unter
einer Fortdauer derselben unfehlbar noch mehr ver-
bessern wird. Man wird bemerkt haben, daß die Ein-
nahmen des Staats, während dem verflossenen Jahre
über 5 Millionen Thaler betrugen, und wären nicht
außerordentliche Ausgaben z» bestreiten gewesen, so
hätte wenigstens eine halbe Million zurAbbezahluiig
der öffentlichen Schuld benutzt »verde» können. Der
Gonvernör Bemerkt selbst in betreff ded finanziellen
Zustandes der Republik, - daß es balv möglich sein
wird, jährlich Kl,»00,00» zur Bezahlung der öffent-
lichen Schuld zu verwenden," was natürlich dieSchuld
schnell vermindern und mit der Zeit ganz tilgen wird.
DieS wird eine erfreuliche Nachricht fein für die Tax-
bezahler von Pennfylvanien,

Der alte Gebrauch unter früheren Administratio-
nen. jährlich neue Anleihen zu machen, um die Inte-
reffen von den alten zu bezahlen, hatte es längst da-
hingebracht, daß Pcniisylvaiiien uuter allen Staaten
der Union die größte Staatsschuld hatte, und als
man endlich einsah, daß auf die Art die Schuld nie-
mals weniger werden konnte, mußte man schwere Ta-
xen auflegen die uns jetzt noch drücken Die Bürger
von Pennsylvaiiien haben sich schon oft über diese
Bürde beklagt, doch glauben wir daß die Mehrheit
davon gern Taxen bezahlt, wenn sie nur steht das et-
waö mehr alö die Bezahlung der Interessen dadurch
bezweckt wird, worin doch die (wenn auch cntsernte)
Hoffnung liegt, daß die Taxen doch endlich aushö-
ren werden,

Reading MannfaktnrGesellsckaft
Am Dienstage, den >4re» Dieses, wurden

folgende Herren als Beamte Der Reading
Manufak'rur-Gcfellscdaft für d.»6 begiu
«ende Jahr erwählt, nämllch:

Direktoren:
William Darling, Benjamin Tvson,
F. B. Schalter, John Hoff,
Joseph t Stichler, William Hoch,
John H. Keim, G. A. Nicolls,
H. H. Miililtiibera. Horatio Trexler,
John N. Miltimore, tevi B. Smith,

Newton D. Glrong
Schatzmeister und Sekretär : Will'm. Eckert

Bei einer Versammlung der Glockhalter,
um 7 Uhr Abends, wurde der järliche Bericht
des Presidenten der Board der Direktoren,
welchen die Nebeiigeseye erfordern, begleitet
von der Rechnung des Schatzmeisters, verle-
sen und zum Publiziren beordert.

An die Stock'kaltcr der Readinger
nufaktur-Gefellschaft.

Das Streben, eine Banmwollen-Müklt in
dieferStadt zu errichten, für die Fabriziruiig
von Baumwollenen Ontern, wurde im Som-
mer l 849 begonnen. Oessentliche Versamm-
lungen «nrden gehalten und individiiellcrEi».
Fluß wurde angewandt um renUnternebmiingS
geist der Bürger von Reading anfznregen.

Am l ki. Anglist 1849, bei einer VersaniM'
lung derjenigen welche das Unternehmen be-
gnnstigre», wurde beschlossen, daß es zweckmä-
ssig sei, zur Errlchtung einer Baumwollen-
Miihle in dieser «Ltadt zu schreite». Eine
Gesellschaft bildete sich, genannt ~die Rca>
dinger Manufaktur. Gesellschaft," fnr
zwanzig Jahre zu danern, mit einem Kapital
von zweiHnnderl und zwanzig Tausend Tha-
lern, unter der Verwaltung von dreizehn Di-
rektoren. CommissionerS wurden angestellt,
um fOifund zw.«»,,a Prozent anf jede» An
theil vom unterschriebenen Stock z» sammeln
und zu empfangen. Alle nöthige» Schritte
wurden gethan zur Verbreitung einer syste-
matischen und legalen Organisation der Ge-
sellschaft. Am 17. November lit49 hielten
die Gtockhalter eine allgemeine Wahl und er-
wählten di, gegenwärtige Board der Direkt»
ren, welche die Anenbung ihrer Pflichten am
2N. November 1849 begannen. Das erste
Geschäft der Board war, Vorschläge für e,n

Stuck Grund zu fordern für die zu baue» be-
absichtigte Baumwollen »Mühle und andere

nöthige Gebäude, und mit schickliche» Perso-
nen zu unterhandeln, den Ban dieser Mühle
in Kontrakt zu nehmen und derselbe mit der
nöthigen Masch,,,?, j, zu versehen. Vor-
schläge für Grundstücke wnrden von verfchie-
dencn Personen erhalten, in verschiedenen

'Theilen der Stadt gelegen. Comitteen wur-
de» nach tancaster nnd nach verschiedenen Ci-
ties nnd Städten in Massachusetts und Rho-
de Island geschickt, die vollständiasten Müh-le» zn besichtigen, welche mit der Fabrizirnng
von groben baumwollen Gütern beschäftigtet
waren, «m die Preise der Dampfmaschinen,
Maschinerie »c. ausznfinden, und die Kosten
einer Mühle erster Klasse für die Fabrizirnng
von No. 14 Garn MoSlin mit etwa 8«0 l)
Spindeln und svo Webstühle». Die Be-
richte dieser Committeen lieferten in Einzel-heiten die Auskunft, welche die Board ver-
langte. Das Streben der Direktoren war
bei oer Auswahl.des Platzes sür die beabslch.tigteu Gebäude, für Maschinerie zc. den er-
wünschtesten Platz zn bekommen, die Errich-
tnttg der dauerhaflestttt nnd vollständigsten
Gebäude, aufdie bequemste und beste Art ein-
qerichtet, die beliebteste und neueste Maschi-
nerie zu bekommen und soweit als thuulicb,
die Einlagen der Stockhalter sicher uud eiu-
träglich zu mache». Der ausgewählte Plal,
i» der Süd 9ten Strasse, enthält sechs Ackcr
uud 48 Ruthe» taud. Ei» Ackcr wurde der
Gesellschaft vo» H. H. ?nd H. A. Mühlen-
bcrg, Ev'gs. geschenkt. Vier Acker nnd 7 Rn-
lden wurden von diese» Herren gekauft, für
S7Zli der Acker. E,n Acker nnd 35 Ruthen
wurde» vo» de» Herren Tvson nnd Miltimo-
re gekauft für BKN9 37, und sechs Rutheu
vo» Hr». Danirl Miller für H5O. Ein Vir-
tel Acker, in Zusatz zu dem Obigen, ist von H
H, n. H. A. Miihleiiberg, Esqs., gekauft wor-
den für KIB7 su, au der Criek nächst an der
Mühle gelegen, worauf ein Bast» oder Re-
servoir gemacht werde» tan», wenn'S nöthig
ist. Die ganzen Kosten für das getaufte Land
betragen 85.997 68.

Unterhandlungen wurden eröffnet mit Gen.
James und Whiting und Sohn, die beabsich-
tigte Mühle zu bauen und mir Maschinerie zu
versehen. Am Bten März 185» bot die Board
der Direktoren dem Gen. James 819«>,9(>U die
Mühle und andere Gebäude zu bauen, mit ei-
ner Dampfmaschine von 'pserde Kraft,mit
8.192 Rmq-Spindeln, gleich zu 10,249 ordinä-
ren Lpmdcin, und :z»«> Webstühlen, mit aller
andern nöthigen Maschinerie und Geräthschas-
ten; den Grund um die Gebäude zu ebnen und
denselben mit einer Lattensens zu umgeben, die
nöthigen Wege zu machen cc,, vorbehalten, daß
er L tcck zum Betrage von H5»,999 nehme und
zwei Jahre den Gang der Mühle beaussichtige,
von dem Tage an wo dieselbe in Operation
geht, ohne der Gesellschaft weitere Entschädi-
gung anzurechnen. Das Gebot wurde angenom-
men und am 25. März wurde ein Kontrakt mit
Gen. James gemacht, unter den gedachten Be-
dingungen. Die Maschinerie wofür contrahirt
war, sollte eingerichtet werden No. 14 Garn-
Mosline zu mächen. In Folge deS hohen Prei-ses der Baumwolle und dem großen Borrath
von groben Moslinen aus Hand, waren im vo-
rigen Sommer viele Fabriken, die mit Verferti-
gung derselben beschäftigt waren, genöthigt auf-
zuhören. Wegen solchem Zustande dieses Fa-
brikzweigeS berieth sich die Board mit Herren,
die sich mit Berkaus und Fabriziruiig baumwol-
lenen Gütern befaßten, wegen der Lchicklichkeit
einer Veränderung des Planes der Mühle und
Einrichtung der Maschinerie Güter No. 29 bis
No. 59 Garn zu machen. Dieser Wechsel wurde
von Gen. JamcS hoch empfohlen, welcher sich
erbot für die zusätzliche Lumme von 819,999
die Müble mit Maschinerie zu versehen, womit
die Gesellschaft Güter von No. 29 bis No. 5l)
Garn machen könnte, die Zahl der Spindeln
aus 11,294 zu vermehren und Stock für die zu-
sätzliche Summe von 8!1>,<>99 zu nehmen, vor-
behalten daß dieser Stock nicht durch die Bürger
von Reading aufgenommen wird. Am ZI.
August wurde dieser angenommen und der vor-
geschlagene Wechsel durch die Board der Direk-
toren bewilligt. Die Mühle ist nun unter
Dach und eingeschlossen. Die Osfice ist gebaut.
Das Ebnen des Grundes ist beinahe vollendet.
Die Lokomotive und Maschinerie wird in eini-
gen Monaten zum Ausstellen bereit sein. Eine
Pachtung wird verlangt von der Reading und
Philadelphia Eisenbahn Compagnie, sür drei
und einen halben Ackcr Grund, bekannt aIS
Ehrgoods Mühleigenthum, mit den von dem
Dame des erjagten Eigenthums nach der Süd
9. Straße gelegten Röhren, mit dem Gebrauche
deS Wassers von der gedachten Compagnie,
auf zwanzig Jahre, für eine jährliche Renk von
H299. Die Häuser aus diesem Lande und ein
Theil von dem Lande selbst, können wie man
glaubt, sür U 159 jährlich verlehnt werden,
was die Kosten des Wassers sür die Mühle zc.
jährlich auf K59 bringen würde. Erlaubniß
ist ebenfalls erlangt von der Philadelphia und
Reading Eisenbahn-Compagnie, die Röhren an-
zuzapfen welche von dem Bassain der Compag-
nie am Neversink kommen, im Fall von Feu-
ersbrunst das Wasser davon zu gebrauchen.
Der von den, Schatzmeister der Gesellschaft er?

haltene Betrag ist 8199,859 39. Der von
dem Schatzmeister bis heute ausbezahlte Betrag
ist Kl19,393 79, nach der Angabc bezeichnet
A. oben beigefügt, was eine dem Schatzmeister
fällige Bilanz von K 444 49 übrig läßt.

Die Gen. James fällige Bilanz, zahlbar in
Jnstalments, nach Abzug des Betrags zahlbar
auf seine Stocks,ist A? 1,498 49. Zehn tausend
Thaler von dieser Bilanz sind erst ein Zahr nach
Vollendung der Mühle fällig. Mehre Personen
die sür Stock unterschrieben, haben sich gewei-
gert irgend einige von den fälligen und geforder-
ten Jnstalments zu bezahlen. John Banks und
William Strong, Esqs, Anwälte der Gesell-
schaft, sind angewiesen Klagen gegen diese Nac-
hlässigen einzubringen, um die von ihnen schul-
digen Beträge zu bekommen. Die Mühle und
andern Gebäude werden wahrscheinlich etwa
am nächsten 1. Juli fertig und bereit sein in
Operation zu gehen. Die Board der Direktoren
>st mit zuverlässigen Angaben versehen worden
von den wirklich gethanen Geschäften, während
dem verflossenen Jahre, in einer Mühle die mit

Fabrizirung derselben Sorte Güter beschäftigt
war die man in der Mühle dieser Gesellschaft
zu machen beabsichtigt, welche zeigen daß MoS-
line von No. 39 Garn gemacht, nun mit gu-
tem Profil gemacht und verkauft werden kön»
nen. Angenommen daß diese Angabe richtig
ist, so würde die Muhle dieser Gesellschaft,wen
sie jetzt im Gange wäre, täglich 1899, wöchent-
lich 19,899 und jährlich 559,899 Psundßaum-
wolle gebrauchen. Die Anzahl Pards von H
Pard breitem Moslin, von dieser Baumwolle
gemacht, 4j Pard zu einem Pfunde erlaubend,
würde jährlich 2,476,699 Pard sein, zu dieser
Zeit 8 Cents die Pard werth. Dies würde den
jährlichen Ertrag der Mühle K 198,288 machen.
Hiervon zehn Prozent abgezogen, sür Zinsen,«
Commissionen zc., würde demnach den Rein-
ertrag H187,469 lassen. Die Kosten derßaum-
wolle per Zahr, zu den jetzigen Preisen, würden
etwa 878,999 machen. Die Kosten der Arbeit
und zufälligen Ausgaben ungefähr K75,999,
was die gefammten jährlichen Kosten fürs Be-
treiben der Mühle 8163,999 macht. Diese
Summe abgezogen vom jährlichen Reinertrag
der Mühle, nämlich 8178,499, würde einen
Profit von H25,499 für das Zahr lassen.

Man glaubt, daß volles Vertrauen in das

Unternehmen gesetzt werden kann, welches die
Readinger Manufaktur - Gesellschaft begonnen
hat, wenn daS Geschäft der Gesellschaft enner-
gisch, vorsichtig und mit strenger Sparsamkeit
betrieben wird. 'N?. Darling,

President der Board der Direktoren.

'l.Villiam Eckert, Schatzmeister, in Rech-
nung mit der Readinger Manus.-GeseUschasr.
Zu Betrag bezahlt auf Stock H 199.859 39
Zu Bilanz dem Schatzmeister fällig 444 49

119,393 79
1849.
Dec. 19. per Order an Z.N.Miltimore 199 99
" 12. to Tyson,Hoff u. Schalter 19 39
1859. Aus Orders bezahlt

Zuni lli. an F.B.Schalter,sürCollekten 95 28
Juli 9. an A. S. Witiiian, Drucker 459
Sept. 23. Tyson «.Miltimore sür Land 599 37

" H.H. u. H.A. Mühlenberg to 3,329 31
Oct. 25. L. Fo.r, sür ein Siegel 8 99

" 25. T. Barto, Renk ec. 25 99
" 25. Zacob Lang, für 1 Ofen 7 75
" 25. F. For. für Stühle 7 75

Dec. 2. Daniel Miller, für Land 59 99
Auf Orders zu Gunsten von James

und Fisk auf Kontrakt 195,999 99
Auf vier Quitungen von Eam'l

Davis, Agent v. Zamcs u,Fisk 1,991 38
1851. Zan 9. Baar bezahlt an
Sarah Frey, Renk bis I. Zan. '5l 25 99

H 119,393 79

Staat!»'tLinkü»fte vo» 25erk'o Cauntv
?Nach dem so eben erschienenen Berichte des
General-Auditors zahlte Berks Caunty im ver-
flossenen Zahre K75,992 in den Staatsschatz,
und zwar unter folgenden Namen :

Tax von liegenden und persönlichem
Eigenthum H5K,393 94

" Writs, Willen, Dieds zc. 1,759 34
" Registrirers-Amt 129 48
" Dividende von der Far-

mers Bank 1,189 92
" Stock in der Farm. Bank 959 49

Nebenerbschasts Tar '9,821 13
Wirthshaus Erlaubnißschcine 488 83

Kleinhändler do 3,724 88
Krämer do 199 59
Brennerei u. Brauerei do 917 13
Miliz-Strafgelder 411 39

-875,992 99

Vvn der (Hesetzgebnng.
Montag, den 13. Januar. Im Senat wur-

de eine Anzahl Bittschriften vorgelegt, für Zn,
corporirung neuer Banken. Hr. Foresyth leg-
te eine Bill vor, die Board der Revenue-Com-
missioners abzuschaffen. Die übrigen Geschäf-
te waren von keiner Wichtigkeit.

Haus.?Auf Antrag deS Hrn. Lee wurde der
Sekretär der Republik instruirr, dem Hause ei-
ne Liste von den Gerichts-Distriklen des Staa-
tes zu liefern. Der schon früher angestellten
Commitlee, den Staat in Gerichls-Distrikre zu
theilen, wurde noch ein Mitglied von der Stadt
Philadelphia beigefügt.

Zanuar 14.?Zm Senat legte der Sprecher
ein Memorial der Commissioners von Philadel-
phia Caunty vor, taxfreies Eigenthum betref-
fend. Eine Anzahl Bittschriften für Znkorpo-
rirung und Erneuerung der Freibriefe vonßan-
ken, wurden wieder vorgelegt. Eine Commitlee
vom Hause erschien, welche die Senatoren ein-
lud in das Haus zu kommen, um bei Eröffnung
der Returns von letzter Wahl, für Slaals-Be-
amte und in Betreff der Verbesserung der Con-
stitution anwesend zu sein. Der Senat verfüg-
te sich dann nach dem Hause.

Haus.?Die Verhandlungen waren meist ü-
ber Lokal-Angelegenheiten. Der Senat wurde
eingeführt u. man begann die Returns von letz-
ter Wahl zu offnen. Der Bericht in Betreff der
Verbesserung der Constitution war wie folgt.

Für die Verbesserung 144,594
Gegen die Verbesserung . 71,995
Die Wahl eines Ver Staaten Senators wur

de dann in Convention beider Häuser vorgenom-
men und Richard Brodhead beim ersten Ballot
erwählt. Die Stimmen waren wie solgt:

Richard Brodhead 76 Townsend Haines 1
Braun II Wm. Darlington 1

A. W. Loomis 12 Thomas White 1
Geo. Chambers 3 Zohn D'cky 2
Zohn Sergeant 4 A. Stewart 1
Zames Pollock 2 David Wilmot 1
S> A. Purviance 4 C. W> Pitman 1
T.M.M'Kennan 4 Zohn Allison 1
Samuel Calvin 4 D- M. Smyser 1
Nöthig zur Wahl 66 Stimmen.
Simon Cameron, dessen Wiedererwählung

unsere politischen Gegner so sehr fürchteten er-
hielt keine Simm«. Gouvernör lohnston hat-
te es entschieden abgelehnt ein Candidat zu sein.

Zanuar 15. Senat.?Unter den zahlreichen
Bittschriften welche einkamen, war auch eine
sür ein Freibank-Gesetz, eine für Znkorporirung !

der MechanicS Bank in Allentaun, eine für
Znkorporirung der Mauch Chunk Bank, mit

K 299,990 Capital.
Hr. Walker bot einen Beschluß an, weicher

angenommen wurde, den Sekretär der Repub-
lik instruircnd den Senat mit einer Liste zuver-
sehen von der Anzahl der Gerichts-Distrikte und
Richter» deren Gehalt zc.

HauS.?Ein Zusatz zu der Akte welche die
Philadelphia und Reading Eisenbahn-Compa«
ny inkorporirt, kam auf und wurde an die Ge«
richts-Committe« überwiesen. Hr. Dobbins bot
leinen Beschluß an, unsere Senatoren im Eon»
greß zu instruiren und die Representanten zu
erluchen, für eine Veränderung des bestehendens Tarifs zu stimmen.

Einnahmen und Ausgaben des
Staats Pennsylvanien.

Nach dem Berichte des General-AuditorS be»
trugen die Eiiiahmen u. Ausgaben der Staats«
Schatzkammer vom I. December 1849 bis zum
3N. November 1850, beide Tage mitgerechnet,
wie folgt:

tLinnakmen:
Für Ländereien K16,378 58
" AuktionS-Commissionen 18,673 75
" Auktions-Abgabcn 44,898 23

Tar von Bank-Dividenden 153,877 14
Tar von Corporations-Stock 129,519 14
Tax von liegendem und persönli-

chem Vermögen 1.317,821 55
Wirthshaus-Lizensen 107,427 4!)

Kleinhändler-Lizensen 171,(162 26
Krämer-Lizensen L.525 05
Brvker-Lizensensen 10,226 73
Thealer,C>rcus u. Menagerie Liz. 2,384 50
Breuerci- u. Braucrei-Lizensen 4,203 91
Billiard- u. Kegelbahn-Lizensen 3,045 81
Bierhaus-, Kosthaus- u. Restau-

ratör-Lizensen (i,SZO 97
Patent-Medizin-Lizensen 2,632 04
Pamphlet-Gesetze 34-; Jxj

Miliz-Strafgelder 12,952 73
Auswärtige Vcrsicherungs-Agentur. 2,760 83
Tar von Writs, Wille» zc. 45,409 47
'Nebenerbschasts-Tax 102,295 07
Tar von gewissen Aemtern 14,047 21
Eisenbahn- und Canalzölle 1,713,848 16
Eanal'Geldstrasen und Verkauf

von allen Materialien 6,953 64
Tax sür Einschreiben von Gesetzen 10,270 00
Prämien von Freibriesen 89,262 21
Tar von Anleihen 119,356 30
Anleihen 270,000 00
Zinsen von Anleihen 13,721 27
Dividende von Turnpeik- und

Brückenstocks 2,460 00
Verkauf von Turnpeikstocks 13,685 44
Zugewachsene Z'nsen 3,678 32
Baare Rückzahlungen 13,278 61
Gebühren von öffenil. Aemter» 3,687 20
Pennsylvania St. Irrenanstalt 177 00
Verschiedenes 1,740 33

84,838,131 21
Bilanz im Schatze am 1. De-

cember 1849 K926,297 24

Nutzlose Depositen
in der Bank der
Ver. Staaten 280,000 00

1,206,207 24

Hauptsumme K 5,644,338 75

Dies ist eine große Einnahme für einen ein-
zelnen Staat (sie übersteigt die des Staats N.
>7)ork um beinahe 2 Million Thaler) und da sie
die Ausgaben der Regierung bedeutend über-
steigt, so wird ein nettes Summchen davon in
den sinkenden Fond gehen, was zu der Hoff-
nung berechtigt, daß die Staatsschuld in einer

billigen Zeit sicher getilgt werden wird.
Äuagabe»:

Oeffentliche Verbesserungen K 1,488,799 74
Regierungs-Ausgaben 262,899 71
Miliz-Ausgaben 16,282 25

Pensionen und Geschenke 17,277 91
Wohthätige Anstalten 62,267 15
Volks-Schulen 213,728 49

Commissioners des Tilgungsfonds 318,864 03

Anleihen 8,150 I!»

Zinsen von Anleihen 2,004,714 51
Garantirte Zinsen 32,500 00

Einheimische Creditoren 6,387 41
Schaden an öffentlichen Werken 28,068 34
Specielle Eommissioners 2,554 03
Staats-Bibliothek 1,000 00

Oeffentliche Gebäude und Plätze 2.002 78

Oestl. Behälter des Penna. Canals 1,947 00
Waag-Schleuse bei Beach-Havcn 163 00

Gebrauch von Patentrechten 3,000 00

Zuchthäuser 19,283 7S

Zufluchtshaus 6,000 00
Fortschaffung von Flüchtlingen 160 00

Nicholson Ländereien 192 75
Verbesserung der Constitution 2,500 00
HeimfäUe 1,740 53
Nachlaß von Staatstaxen 43,525 04
Wiederausgabe von Reliesnoten 10,940 00
Anwaltsgebühren u. Comifsionen 5,984 15
Verschiedenes 8,180 44

«4,569,053 S 4
Bilanz in der Schatzkamer am

39.November 1850 755,252 81
Herabgesetzte u. nutzlose FondS

in der Schatzkammer 41,032 00
Nutzlose Depositen in der Ver.

Staaten Bank 280,000 00

H 5,644,3 38 75

Traurig.?Der "Norristaun Herald sagt:
Ein Sohn von Jacob Boars, von Norriton
Taunschip, etwa 19 Zahr alt, hatte am Sonn,
tage den 5. Januar, ein traurig und tödtlicheS
Unglück. ES scheint daß der Sohn von seiner
Kindheit an die stete Wachsamkeit der ihn Um-
gebenden bedurfte, aber bei dieser Gelegenheit,
wo seine Eltern beschäftigt waren die Besuche
einiger Nachbarn zu empfangen, war er ihrerAufmerksamkeit entwischt und in die Küche ae,
rathen, wo ein Feuer auf dem Heerde brannte
Kaum waren 10 Minuten vergangen feit er
vermißt wurde, und beim Suchen fand manihn im Feuereck auf eine Kiste hingekauert und


